
Heinrich von Sprendlingen 

Dies ist eine von mindesten 10 Urkunden, die zwischen 1269 und 1289 angefertigt wurden, 

in denen Henricus de Sprendlingen (Heinrich von Sprendlingen) erwähnt wird. In diesem 

Dokument bekundet das Ehepaar, dass es dem Kloster Patershausen (bei Heusenstamm) 

seine Besitzungen in Vilbel, Griesheim, Kelsterbach, Sachsenhausen, Frankfurt und 

Neuenhain vermachen will, falls es kinderlos bleibt. Gleichzeitig behielten sich die Eheleute 

auf Lebenszeit das Recht zur Nutzung und zum Verkauf von Teilen ihrer weitgestreuten 

Besitzungen vor.  

 

 

 


